
Berlin 8 ^ . 1890.

Gin fürstliches Wrclutpcr <ar.

6^ ii das durch den Tod des unvergeßlichen Kaisers Friedrichverdüsterte Heimwesen der verwaisten Familie fällt seit
kurzer Zeit ein erquickender Sonnenstrahl der Freude

nach dem andern . Den ticfbetrübten Töchtern wurde fürdie Liebe des teuren Vaters , deren sie sich nicht mehr er¬
freuen durften , in der zärtlichen Liebe würdiger Lebens¬
gefährten ein Ersatz vom Schicksal geboten : kaum hatte die
Prinzessin Sophie in dem schönen Athen ein neues Heim,in dein ritterlichen Kronprinzen den geliebten Gatten ge¬funden , so knüpfte sich auch für die erlauchte Schwester,
Prinzessin Viktoria, ein zartes Liebesband an : am 17 . Juniteilte eine Bckanntgebung des Ministers des königl . Hausesdein teilnehmenden Publikum mit , daß auf EinwilligungSr . Majestät des Kaisers und Königs, sowie unter Zustim-
munĝ Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Friedrichund Sr . Durchlaucht des Fürsten zu Schanmbnrg-Lippe die
feierliche Verlobung Ihrer Königl. Hoheit der Prinzessin
Friedcrike Amalie Wilhelmine Viktoria von Preußenmit Sr . Durchlaucht dem Prinzen Adolf Wilhelm Viktor
zu Schaumburg - Lippe stattgefunden habe.

Die Teilnahme des Publikums , das so lange das schwere
Leid der Kaiserin Friedrich und ihrer verwaisten Töchter
auf mitfühlendem Herzen getragen , ist allgemein. Aufreiner Herzensneigung beruhend, giebt die Verbindung des
jungen Paares allen die sichere Gewähr eines schönen sicheren
Glückes , der verwitweten Mutter der erlauchten Braut eine
milde Tröstung für nie ganz zu verwindenden Schmerz und
Gram . Möge ein gütiges Geschick über
dem Leben der jungen Braut , des fürst¬
lichen Bräutigams walten und der Se¬
gen , den der kaiserliche Märtyrer sterbend
seinen geliebten Kindern hinterließ , reich
und voll , in nie welkender Blüte in Er-
füllung gehen!

Die Mutter ist alles. Und wer mir diese Kenntnis gab,und wer mich diese Weisheit lehrte , und wer mir diese Wahr¬
heit geosfcnbarct ? Meine eigene Mutter . Meine Mutter, die
mich den Glauben an die Tugend gelehrt hat, nicht mit Worten,
sondern durch ihr eigenes Beispiel ; die mich die Möglichkeitalles Großen , Erhabenen , überirdisch Schönen erkennen ließan ihrer eigenen Größe , die mir die Überzeugung vom Daseindes Heiligen gab durch ihr eigenes Dasein — und wie könnte
Heiliges existieren, wenn Gott nicht wäre ? Meine Mutter , die
alles trug und alles versöhnte ; deren Liebe niemals wankte,
sich nie verleugnete , nie ermüdete.

Und auch meine Mutter heißt Maria . Und oft bewegte
mich das Verwundern in meinem Herzen , wie man sich einen
Himmel zu denken vermag ohne die himmlische Mutter . Ichkönnte mir keinen Himmel denken ohne mein Müttcrlcin;und wenn es der Himmel wäre, für mich wäre es die Hölle.Die Mutter ist alles!

Wie Sterne aus dunklem Nachthimmcl , wie Edclgesteinaus düsterm glanzlosem Bergschachte schimmern Muttcrgcstaltenaus dem Düster der Weltgeschichte. Diese Gestalten sind es,
welche die endlose , bleigrane See erhellen und schmücken , die
man Univcrsalhistoric nennt — so wie die Lotosblume den
schlammigen Nil, die Wasserrose den düstern Gebirgssee schmückt.Grau in Gran liegt das unermeßliche Meer der Traurigkeiten
der Menschheit vor uns da, der Regen strömt aus dem niedrigen

die Eltern ihn zur Vollendung seiner Studien sandten , alle
Genossen durch seine Kenntnisse und besonders durch seine
zwingende Beredsamkeit und war schon mit zwanzig Jahren
Meister in allen Fächern der sogenannten freien Künste,
überließ sich aber andererseits allen Arten von Genüssenund versank so tief hierin, daß es ihm nicht leicht ein
anderer zuvorthat. In seinem Dränge nach Wahrheit, der
durch die Leidenschaften zwar geschwächt , aber nie ganz er¬
stickt wurde , warf er sich der Sekte der Manichäer in die
Arme , welche ihren Anhängern den „ Stein der Weisen " ver¬
hieß . Sieben Jahre weilte er in ihrer Mitte , ohne aber
jenen Drang nach Wahrheit und Klarheit befriedigen zu können.
Da verzweifelte er endlich an aller Wahrheit, und indem er
383 zu Rom und 386 in Mailand die Beredsamkeit lehrte,
fuhr er fort, dem Laster zu fröhncn , in das er immer tiefer
versank.

Monika , die treue Mutter, die ihren Sohn , von herzlicher
Besorgnis erfüllt, aufgesucht hatte in Mailand, weinte um den
Verirrten und doch so innig Geliebten heiße Thränen . Und
hier war es , wo die Mutterliebe ein Wunder wirkte. Was
konnte die einfache, schlichte Frau ihren gelehrten Liebling
lehren ? Was für Aufklärungen konnte sie ihm geben über
die ewigen Wahrheiten, ihm , der dieselben gesucht hatte aufallen Wegen der Forschung , der ihre Spuren verfolgt hatte in
allen Werken der Gelehrsamkeit und in allen Schriften der
Propheten? Was vermochte sie ihm Neues zu sagen ? Ihre
schlichten Worte konnten ihm nur die Pracht des Sommer¬
himmels zeigen, wie ein ruhiges Meer, auf dem man ausrastenkönne von den wilden Wanderwcgen , sein Schifflcin dahin¬
gleiten lassend in der Hut Gottes , geleitet vom Stern desMeeres.

Darin aber lag ein Zauber , in dem Mnttervertraucn,in der Muttcrrcinhcit lag eine Sicherheit , eine Wahrheit —
feststehend, unanzweifelbar, unleugbar.

„Warum , warum? " hatte die ringendeSeele des jungen Weltmenschen stets ge¬
fragt — nach Beweisen , nach logischenGründen hatte er geforscht, auf der Spur
mathematischer Exempla hatte er die Wahr¬
heit bisher ergründen wollen . „ Gott ist,

WerüHmte Wütter.
Von E . M . vacano.

 Nachdruck verboten.

<vchs scheint, als ob jedes Wort , das man über die
Heiligkeit der Mutterwürdc , über die Uncrmcß-
lichkcit der Muttcrgcduld, über die alles über¬

windende Treue des Muttcrherzens sagen mag , ein un¬
nützes Wort ist ; denn wem wäre die volle Heiligkeit , die
himmlische Größe, die unersetzliche Kostbarkeit der Mut¬
ter nicht so klar wie der Begriff der Sonne , des Him¬
melsblau, des erquickenden und befruchtenden Regens?
Es ist , als wollte man erzählen , daß die Sonne leuchte und
der Regen befeuchte, wenn man das Himmclstum der Mutter¬
liebe zu schildern versucht. Wer kennt nicht alle Wunder, die
sie wirkt , wer weiß etwas Herrlicheres zu nennen , etwas Un¬
ersetzlicheres ? Die Mutterliebe ist alles . Sie ist das All,
denn sie allein verleiht dem All seinen Wert und sein Licht.
Ohne sie herrschte Nacht in der Welt, und ob auch zwei
Sonncu schienen — jene Herzensnacht , welche blind ist gegen
alles Licht, wie jene sich selber gebärenden , unermeßlich kleinen
Tiere des Schlammes und der Fäulnis.

Was der Apostel von der Liebe als einer göttlichen Tugend
sagt , hat, ach ! hieniedcn nur ans die Mutterliebe Anwendung,
findet nur in dieser seine Erfüllung. Allein die Mutterliebe
vermag Wunder zu wirken und Berge zu versetzen und ver¬
lorene

'
Seelen zu wandeln in reuige oder gerechte; allein die

Mutterliebe eifert nicht und zürnet nicht ; sie trägt alles , und
sie vermag alles.

Die Mutterliebe ist es , die Zeugnis giebt vom Dasein
eines Himmels — alles konnte aus sich selber , aus Zufall
entstehen , aber sie nicht. Wenn es keinen Gott gäbe , so
würde die Mutterliebe doch etwas Göttliches bleiben — und
wer kann sie leugnen ? Wer hat sie nicht gefühlt , empfunden;
betastet , wie der Zweifler Thomas die Wunde Jesu berührte;
wer hat sie nicht zwischen uns wandeln sehen , in sichtbarer
Gestalt , mcnschgcwordcn?

Die Mutter ist alles. Der Boden selbst , den wir treten,
ist etwas Heiliges (aliquick sanoti) , denn wer giebt Leben der
Pflanze? Alles , was eine Muttcrhand berührt, erhält etwas
Himmlisches , Gesegnetes , etwas , das nicht von dieser Welt ist,
— die Berührung der Mutterhand reinigt das Befleckte , heilt
das Kranke , kräftigt das Schwache , mildert das Starre ; sie
verwandelt das Böse , sie sänftigt den Trotz , sie wandelt ver¬
gossenes Blut in Thränen der Reue , wie der Herr Wasser in
Wein wandelte.

Prinzessin Viktoria
von prcusicn.

Prinz Adolf
zu Kchauindurg -Lippc.

blcigraucn Gewölk auf das trostlose Gewässer herab — holenwir Perlen herauf aus diesen Üntiefen : Mütter.

l . Monika.
Diese Blätter sind nicht für Katholiken allein geschrieben,

sondern für das ganze große deutsche Publikum ohne Unter¬
schied — für Protestanten, Evangelische, Juden , und wie sie alle
heißen mögen , die Unterabteilungen des großen Glaubens an
einen Gott . Es fällt mir also auch nicht ein, hier in Monika
die Heilige zu schildern, wohl aber die Mutter in ihr, jene
Mutter , welche die Wunder der Mutterliebe gewirkt hat in
ihrem verlorenen Sohne , wie einst jene makkabäischc Mutter
in ihren Söhnen ; diese Mutter ist eine Gestalt , welche wohl
allen , allen nahe stehen muß , da sie allgemein menschlich , edel
und unermüdlich war in ihrem Eifer für die Rettung ihres
Kindes . Eine rührende Gestalt , mitten in den fanatischen,
schauerlich großen Gestalten der Märtyrerinnen oder der Nonnen
der ersten und der andern Christenzeit.

Monika , geboren 322 zu Tagastc in Afrika , Ivar nach
dem Tode ihres Gatten das Muster einer Witwe . Ihr Gatte,
Patricius , war ein Heide gewesen, hatte aber seiner geliebten,
sanften , werkthätigcn Gattin gestattet , daß sie ihren Knaben in
der sauften , nur einem Gotte dienenden Religion Jesu unter¬
richtete , der sie selber angehörte . Leider geriet dieses Kind
ihres Herzens , Augustinus, als es zum Jüngling herangereift
war , in schlimme Hände — oder vielmehr die hohen Talente,
das heiße Herz in ihm trieben ihn selber auf wildverginsterte
Pfade, und die große Gesellschaft von liebenswürdigen und
lustigen Gefährten , die er auf diesen Pfaden durch Roscn-
gestrüppc antraf , that das ihrige . Weltlich und Sinnenlust
wallten in dem heißen , südlichen Blute des Jünglings , Ruhm¬
begierde und Stolz schwellten ihm das vollsaftige Herz.
Augustiu übertraf zwar auf der Schule zu Karthago, wohin

weil ich ihn fühle, " hatte Monika gesagt,
„und er ist so , weil das das Beste ist,
was wir mit unseren schwachen Mcuschen-
sinnen von Gott erdenken, erfahren können.

Gott läßt sich nicht crgrübeln, er läßt sich nur sühlen,
empfinden ; wir sehen ihn in allem , und daß er so ist,
wie er ist, das sagt uns unser Herz . " O wie einfach
klang das, und welches Licht lag da auf dem schatten-
vollcu Wege des Suchenden , des verirrten Träumers!

Tiefe Ruhe kehrte in ihm ein ; er las die Schriften
des heiligen Paulus , die Flammen des Eifernden er¬
griffen sein Herz , er sah ! Er sah , und lag wie ein

erschöpftes, schlummerndes Kind wieder am Herzen der Mutter,
wie einst, heimgekehrt wie ein Wanderer, ach , nach was für
einer Fahrt ! Und wie sie mit Wonncthränen die bleichen Wan¬
gen des wiedergewonnenen Sohnes küßte , mit Wonnethränen
darüber , daß sein armes, rastlos ringendes Herz endlich Rast
gefunden , da gedachte sie der tröstenden Worte, die ihr einst
ein würdiger Geistlicher , dem sie die Verirrungcn ihres Her-
zcnsknaben geklagt , gesagt hatte : „ Es ist nicht möglich , daß
das Kind so vieler Thränen verloren gehe ! "

Der Kirchenlehrer Augustinus, der beredte und begeisterteGottcswcrbcr, der die „ Stadt Gottes " erbaute , nach dem Bilde,
das er in seinem Traume sah , jene Stadt , in der die Liebe
herrscht, ist nicht mehr Gegenstand dieser Zeilen . Wir verlassen
ihn rastend , heimgekehrt, gerettet aus den entsetzlichenStürmen
des Lebens , entschlummert am Herzen seiner Mutter.

glänzten vor
die Babcn-

II . Oie Mutter Konradins.

Zur Zeit der Weltherrschaft Germaniens
allein zwei Geschlechter den anderen voran:
bcrger und die Hohcnstaufen . Beide den deutschen Landen
Kaiser und Könige und Fürsten gebend , beide in den Kreuz-
zügcn glänzend , christliche Helden und Herrscher. In zwei
Frauen verbanden sich diese beiden Geschlechter vor allem:
in Agnes , der Ahnfrau , glorreich wie keine andere dieser
Häuser , und in Elisabeth , des letzten Hohcnstaufen Mutter,
unglücklich wie keine!

Agnes , die Enkelin , Tochter und Schwester der salischcn
Kaiser jKourad II ., Heinrich  III ., Heinrich  IV. und Heinrich V .i,
ward schon im vierzehnten Jahre an Friedrich von Hohcu-
stauffcn vermählt, durch ihre Söhne Friedrich und Konrad Ahn-
fran des neuen schwäbischen Herzogshanscs und gewaltigen
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Kaiscrstammes , in ihrem 29 . Lebensjahr verwitwet , dann als
Gattin Leopolds die Ahnfrau der Babcnbcrger . Sie sah ihren
Sohn Konrad , ihren Enkel Friedrich Barbarossa auf dem
Kaiserthrone , die Schwaben allmächtig in Rom (zwölfhundert
Jahre , nachdem Cäsar dasselbe Schwaben als die Grenze der
gesitteten Völker betrachtet !) , und sie sah die Söhne zweiter
Ehe als Herzöge in Bayern , Oesterreich unter Heinrich
Jasomirgott zum Herzogtum erhoben , Mutter von zwciund-
zwanzig Kindern , ward sie zuletzt Schutzheilige des Landes —
eine wahre Landespatronin , deren Heiligenschein selbst den Un¬
gläubigen einleuchtet.

Elisabeth , die Tochter des Baycrnherzogs Otto des
Erlauchten , ward dem Kaisersohne Konrad vermählt , Konrad,
nach des zweiten Friedrichs Tode zur Kaiserwürde gelangt,
sah ein , daß für die deutsche Krone , ebenso wie für sein
Stammland Schwaben nur wenig zu thun sei und wandte
all sein Sinnen auf die Erhältung beider Sizilien . Es zog
ihn nach Italien . Er nahm von seiner Gemahlin Elisabeth
Abschied für immer und ging nach Neapel , das er sich bald
erobert hatte . Der kühne , populäre Manfred (Kaiser Friedrichs
natürlicher Sohn , sein Ebenbild und Liebling ) hatte das ihm
vom sterbenden Vater anvertraute Reich wacker behauptet und
übergab es dann seinem legitimen Bruder . Aber die beiden
Brüder liebten einander nicht , und als Konrad (2t . Mai 1254)
plötzlich starb , schrieb man diesen Tod auf Rechnung des il¬
legitimen Sohnes des verstorbenen Kaisers . Und vom ganzen
Geschlechte der Hohenstanffen war jetzt nur einziger echter Sproß
mehr übrig — Konradin , ein zweijähriges Kind.

Denn am 25 . März 1252 hatte die verlassene Elisabeth
zu Landshut einen Prinzen geboren , aller Voraussicht nach
der Stauffcn und ihrer zahlreichen Partei künftiges Oberhaupt,
König beider Sizilien und Jerusalems , Herzog zu Schwaben
und voraussichtlich nachmaliger Kaiser . Seit fünf Jahren Witwe,
ohne eigentlichen Sitz , ohne Heimat , ohne Rang , schutzlos und
überall eine Fremde , mußte Elisabeth daran denken , ihrem armen,
teueren Kinde einen Beschützer zu geben , einen Wahrer seiner
Rechte und zugleich eine Heimat — eine Stätte , wo sie das
teure Pfand ihres kurzen Eheglückes und Kaiscrtranmes in
Ruhe erziehen konnte für seinen künftigen großen Beruf.
Und >o reichte sie denn aus Liebe zu ihrem Konradin (den sie,
ein schwaches Weib , nicht allein schützen konnte ) ihre Hand
dem Grafen Mainhard zu Tirol und Görz am 9 . Oktober
1259.

Der vaterlose , von allen Feinden seines Hauses bedrohte
Konradin ward mit Angst und Liebe au Elisabeths Mutter-
Herzen bewahrt . Einer heiligen Pflicht folgend , sandte sie
einen Abt an König Manfred nach Neapel , damit er ihrem
Sohne sein angestammtes Land herausgebe . Aber Manfred
ließ jetzt die Larve fallen und erklärte kurz : „ Deiner Waise
Reich ist für ihn verloren . Ich habe es eingenommen mit
Waffengewalt und behauptet . Bin ich einmal tot , dann mag
er ' s haben ; dazu muß er aber in Italien erzogen sein.
Einem Deutschen gehorchen meine Neapolitaner nimmer . " Und
damit sandte er Boten an Elisabeth , die den Knaben abholen
sollten . Aber das Mut erherz hatte bange Ahnungen und
mißtraute dem falschen Schwager . Die Boten fanden die
Königin - Witwe in tiefer Trauer , von mehreren Knaben um¬
geben . „ Welcher ist Konradin ? " fragten sie . „ Dieser da,"
cntgcgnetc die Witwe . Die Boten brachten nun diesem Knaben
als Geschenk von seinem Oheime Manfred schöne Kleider,
Spielzeug und — Zuckerwcrk . Der Knabe griff vor allem
nach dem letzteren , aß davon und — war bald eine Leiche.
Mit falschem Wehklagen eilten nun die Gesandten nach Italien
heim und meldeten auf ihrem ganzen Wege durch ihr Land:
„Konradin ist nicht mehr ! "

Aber lange konnte sich diese Täuschung nicht halten , und
die Welsen von Florenz sandten Boten an Konradin , er möge
doch nach Italien kommen und sein angestammtes Erbland in
Besitz nehmen , sie wollten ihm gern helfen mit all ihrer Macht
gegen den Usurpator Manfred.

Konradin versprach hinzukommen und gab den Gesandten
als Zeichen seiner baldigen Ankunft seinen Hermclinmantcl
mit , der in Lucca , in Florenz und an anderen Orten wie ein
Heiligtum gezeigt wurde.

Aber ein neuer Bewerber um Neapel kam dem Kaiser¬
jüngling zuvor : Karl von Anjou (der Bruder des heiligen
Ludwig ) kam nach Italien und schlug und erschlug Manfred
(26 , Februar 1206 ) . Das neue französische Regiment mißfiel
bald dem wetterwendischen Volke noch weit mehr als das alte,
und wiederum gingen von Sizilien bis Verona Machtboten
nach Deutschland , die den jungen Kouradin (der in Deutsch¬
land nichts als Mangel und Mißachtung erfuhr ) über die
Berge riefen , zu Sieg und Ruhm . Die alteu Vasallen seines
Hauses rüsteten sich um ihn , seine Oheime von Bayern eben¬
falls , auch sein Stiefvater Mainhard . Mit mehr als 19 000
Rittern und Mannen zog Konradin im Herbst 1267 , sechszchn
Jahre alt , durch die tirolischen Alpen hinunter gegen Verona,
mit ihm ein Herzensfreund , sein altsr aZo , sein Spiel - und
Schlafgenossc von Jugend an , Friedrich von Oesterreich , der
mit ihm zugleich aufgewachsen war . Nie hatte es ein Freundes¬
paar gegeben wie diese beiden , so unzertrennlich , so ganz in-
und füreinander lebend , wahrhaft zwei Seelen und ein
Gedanke.

Vergebens versuchte Elisabeth zu Innsbruck ihr Hcrzens-
und Schmerzenskind zurückzuhalten mit Thränen nnd Bitten.

Sie warnte ihn händeringend vor der Höhle des Löwen , zu
der die Fußstapfen wohl hineinführen,

'
aber nimmer zurück.

Die Klagen , die zärtlichsten Liebkosungen ^
der Mutterangst und

der Mutterliebe waren vergeblich . Diesseits der Alpen war
für ihn nichts mehr zu verlieren , jenseits alles zu gewinnen.
Diejenigen , welche in Deutschland sein Hab und Gut in Händen
hatten , selbst seine Oheime , sein Stiefvater selbst , drängten ihn
zum Aufbruche , und — er ging . Schon in Verona fehlte es
an Geld ; Konradin gab seinem Oheim Ludwig dem Bayern
sein letztes Gut und Recht in Deutschland in Pfand , und nun
gingen

'
die Oheime und sein Stiefvater Mainhard von Tirol

iiach Hause , sie hatten ja dem armen Prinzen nichts mehr ab¬
zunehmen ; sie ließen ihn im Stiche und entschuldigten sich
späterhin in Rom damit , sie hätten das Unternehmen von
Anbeginn an gemißbilligt.

Arme Elisabeth ! Aermste der Mütter ! Du sahst nun das

grauenvollste Los über deinen Sohn geworfen , sahst , wie er
verlassen in dem feindlichen Lande stand , und konntest ihn nicht
mehr zurückreiten und ihm keine Hilfe senden . Ein siebenfaches
Schwert durchbohrte dein Mutterherz , als du ihn auf seinem
Todeswegc erblicktest . Nur einen treuen Menschen sahst du
an seiner Seite , treu bis zum Tode , den Oesterrcichcr Friederich
— seinen Jünger Johannes unter dem Kreuze!

Von den Zinnen seiner Burg zu Viterbo sah Papst Klemens
das Heer von 3000 Mann vorüberziehen , die beiden herrlichen
Jünglinge voran . Das wilde Treiben und Gcmcng der Par¬
teien betrachtend , rief er aus : „ Gleich Opferlämmern zieht ihr
zur Schlachtbank , Jünglinge ! Euer Unternehmen wird ver¬
gehen wie Rauch im Winde ! "

Am 23 . August 1268 , bei Tagliacozzo , trat Karl von
Anjou Konradin entgegen . Der Heldenjüngling wurde ge¬
schlagen , der Tag war verloren für den Kaiserssohn , und mit
ihm alles ! Mit Friedrich und wenigen Getreuen gelang es
ihm nach der Meeresküste zu entkommen . In Astnrra aber saß
ein Sproß des Vcrrätergeschlechtes , Frangipani *, als Haupt¬
mann und verriet den letzten Hohenstanffen.

Am 29 . Oktober 1268 erhob sich auf dem Markt zu
Neapel im Angesicht des Meeres und einer unzähligen Volks¬
menge ein rotbehängtes Schafott . Man brachte Konradin und
Friedrich auf dasselbe und las ihnen ihr Urteil vor . Es lau¬
tete auf den Tod , „ weil sie mit den Waffen in der Hand ge¬
gen Karl , den rechtmäßigen König Siziliens , ergriffen worden
waren . "

Die beiden Köpfe fielen . Karl wohnte auf einem Turme
dem Schauspiele bei . Das Volk , hingerissen von der fürstlichen
Jünglinge Schönheit , Unglück und Mut , verfluchte ihn und
seine Franzosen . Aber volle fünfzehn Jahre zögerte die Blut¬
rache der si,Manischen Vesper . — „ O Mutter , Mutter ! Du
hast wahrgcsprochcn , und welche Schmcrzensbotschaft wirst du
hören ! " waren Konradins Abschiedsworte an das Leben.
Wie der letzte Gedanke des gekreuzigten Erlösers : „ Siehe hier
deinen Sohn ! " galt auch sein letzter Gedanke der Mutter , die
ihn geliebt hatte mit jeder Faser ihres Seins , deren Stolz
und Kummer , deren einziges Sinnen ihr Schmerzenskind gewesen
war . * *

Aber die arme Mutter stand nicht unter diesem Kreuze.
Weit droben in Deutschland stand das arme Weib , das sieben¬
fache Schwert im Mutterherzen , in Schmerz erstarrt , Niobe
gleich.

Konradin hatte eine Braut hinterlassen ; auf dem Wege
nach Italien hatte er sich mit Brigitta , der Tochter des meiß¬
nischen Markgrafen Dietrich , verlobt . Aber nur die Urkunden
erzählen davon ; die Geschichte , die Sage , sie erzählen nur von
der Mutter , nur von ihrem unendlichen Schmerze klingen sie
wieder : wie Elisabeth (erzählt die Sage ) auf die späte Nach¬
richt von ihres Sohnes Niederlage sich selber aufgemacht , dem
widerstrebenden Gatten entflohen , um Karl zu rühren , um
den entsetzlichen Streich von ihrem Kinde abzuwenden ; wie sie
des Sohnes Hinrichtung in tiefer Trauer mit angesehen und
darob in Schmerz versteinert , ein Steinbild stehen geblieben
sei auf dem Platze der Unthat bis auf den heutigen Tag ! —
Eine andere Sage erzählt , wie Elisabeth nach Empfang der
schlimmen Botschaft mit reichem Lösegeld nach Neapel geeilt
sei und , da sie zu spät gekommen , bei Karl nur um ein an¬
ständiges Grab in geweihter Erde gefleht habe , oder um Aus¬
lieferung der geliebten Ueberreste . Karl habe beides rauh ver¬
weigert : „ Die herrischen Deutschen würden darin nur einen
beständigen Stachel der Rache finden , und eine Erinnerung
ihrer allznlangen Herrschaft bei uns ! Die Leichname müssen
in Italien bleiben , als ermutigendes und warnendes Sieges¬
zeichen ! "

Elisabeth lebte noch lange . Sie ward durch ihre Tochter
Elisabeth , nachmalige Gattin von Rudolf von Habsburgs
Sohne , Albrecht l ., Ähnfrau der Habsburger , durch ihre übrigen
Kinder die Stammmutter der meisten deutschen Regcntenhäuser.
Aber ihre Liebe blieb dem ältesten Sohne , ihm , um den sie
am meisten Schmerz getragen , und dieser Schmerz lebt in
Sage und Lied wie der der Niobe.

» Ein Fvangipani tötete meuchlings Friedrich den letzten Babenberger
in der Schlacht bei Wiener -Neustadt . Viele Jahrhunderte später rebellierte
noch ein Frangipan gegen Oesterreichs Herrscherhaus.

* * „Mutter , Mutter , ich gehe unter !" waren auch die letzten Worte des
Herzogs von Reichstadt , jenes zweiten Konradin.

(Fortsetzung folgt .)

Korrespondenz.

Anonnme Anfragen ans Abonncntcnkreisen finden keine  Beach¬
tung ! Jede Anfrage muß die vollständige Postadresse des Frage¬
stellers und die Angabe , wo der Fragesteller auf den „ Bazar " abon¬
niert ist , enthalten.

Haushalt und Küche . Spr . in W . Wir haben vor kurzem
bereits angeführt , daß die sogenannten „Konservesalze " des Handels großen-
teils Borsäure oder Borax als eigentlich konservierendes Mittel enthalten.
Die Zusammensetzung des von Ihnen erfragten „dreifachen Konservesalzes
der Hagener Kouservesalzfabrik " ist nach Untersuchungen im kaiserlichen Ge-
sundheitsamte die folgende . In 100 Teilen enthält das Salz 55,50 Teile
Borsäure , 43,70 Teile krystallisierten Borax und 0,80 Teile Kochsalz . Das
einfache Konservesalz derselben Fabrik enthält 35 Teile krystallisierten Borax.
33,10 Teile Kalisalpeter . 32,04 Kochsalz in 100 Teilen . Ahnlich wie letzteres
ist das Prüservierangssalz von Gebrüder Gaüse zusammengesetzt . Die Prä-
servierungssalze von Liesenthal in Köln enthalten Borax (das „rötende Salz " ).
Ueber die Unschädlichkeit aller dieser Konservesalze sind die Meinungen noch
geteilt . Im allgemeinen kann man sie als harmlos bezeichnen , indes kann
ein längerer Gebrauch und bei gewissen Krankheitszuständen ein Zuviel auch
gesundheitsschädlich wirken.

är. T.  in  L.  Küchengeräte aus Nickel oder nickelplattiertem Metall sind
als gesundheitsschädlich nur in Oesterreich verboten ; in anderen Staaten
liegt lein offizielles Verbot vor . Ein absolutes Verbot der Nickelgerätschaften
erscheint um so weniger gerechtfertigt , als bezügliche Versuche , an Hunden
von Professor Schulz in Bonn , sowie von Dr . von Hamel -Roos in Amsterdam
ausgeführt , dazu führten , daß die Annahme gerechtfertigt erscheint : Nickel¬
geräte seien nicht gesundheitsschädlich , beziehungsweise können die geringen
Mengen von Nickel , welche durch den Küchengebrauch in die Speisen ge¬
langen , auf den menschlichen Körper nicht gesundheitsschädigend einwirken.
Die zu den Versuchen benutzten Hunde erhielten lange Zeit hindurch täglich
sehr erhebliche Mengen gelösten Nickels ihrer Nahrung beigemengt , zeigten
keinen Widerwillen gegen die so „vergifteten " Speisen , blieben während der
Versuchsdauer gesund , und es fand sich, daß sie am Ende der Versuche sogar
am Körpergewicht zugenommen hatten . — Wenn man die Speisen , welche in
Nickelgeräten gekocht, nicht darin über Nacht stehen läßt , besonders nicht saure
Speisen (das darf man ja auch bei Kupfergeräten nicht ) und sonst für blank¬
geputztes Nickelgeschirr sorgt , ist keine Gefahr der Vergiftung zu befürchten.

S . A . Ein vollständiger Ersatz der Muttermilch für Säuglinge ist bis
jetzt noch nicht gefunden worden , und mit je größerer Sicherheit die Reklame¬
schriften der Fabrikanten von Kindernährmittcln die Lösung dieser Frage für
ihre Präparate in Anspruch nehmen , um so vorsichtiger sollte man sich dem
gegenüber verhalten und solche Mittel nicht ohne Befragung des Hausarztes
verwenden . Am nächsten kommt als Ersatz der Muttermilch eine statt mit
Wasser mit einer Milchzuckerlösung verdünnte Kuhmilch .^ Man mischt dazu
einen Raumtcil Kuhmilch mit zwei Naumteilen einer elfprozentigen Milch¬
zuckerlösung (die man sich in der Apotheke bereiten lassen kann ). Diese Milch¬
mischung enthält Eiweiß . Fett , Milchzucker und Salze in den der Frauenmilch
außerordentlich nahestehenden Verhältnissen und gerinnt auch wie letztere
im Magen nicht in Klumpen , sondern in feinkörnigen Masten.

Kosmetik und Grsundtzeitspllrgc . s , Z . in W . Es ist
nichts Neues , wenn in den Reklamen kosmetischer Wundermittel die Ver»
fprcchungcn meistens das Mast der Glaubwürdigkeit weit übersteigen : zu
diesen Mitteln mögen Sie den » auch getrost den sogenannten „Zilloflorobalsam ",
ersunden von einem englischen Apotheker , rechnen , der von seiner Erfindung
behauptet , dast durch dieselbe Schönheit und Jugendlichkeit selbst alternder
Dame » wieder hergestellt werden könne . Man braucht sein Geheimnis , daS
er um S Psd , Sterling verknust , nicht zu kennen , um zu wissen , dast eS sich
um eine plumpe Spekulation auf die Leichtgläubigkeit und den Geldbeutel
handelt,

St . S>. Als Hausmittel gegen Schluchzen gilt einen Kaffeelöffel voll
pulverisierten Zucker , mit einem Kaffeelöffel voll Weinessiig durchleuchtet , auf
einmal zu nehmen , Dast man auch Antipprin gegen Schluchzen verwendet,
ist uns wohl bekannt , aber es ist durchaus Sache des Arztes , wirkliche Medi¬
kamente zu verordnen , wir würden uns selbst der Kurpfuscherei zeihen , wollten
wir dies thun,

B . W.  in  W.  Der sogenannte „Haar -Regenerator " von  F,L,  Harnisch
in Berlin ist wegen seines Gehaltes an Blei gesundheitsschädlich . In
Deutschland dürfen bleihaltige Kosmctika nicht verkauft werden , in Oesterreich
ist der Berkaus des genannten Haarfärbemittels ausdrücklich verboten worden,

(S . P . ES ist strenge darauf zu achten , dast Säuglingen vor dem elften
Monate lediglich flüssige Nahrung gereicht werde , Bon da ab darf man
halbflüssige Kost reichen , Milchsuppen , Milch mit Kakao oder Reis , oder mit
eingeweichtem Zwieback , hin und wieder Fleischbrühe von Kalbfleisch mit
einein Ei abgezogen . Nach zwei weiteren Monaten gehe man zur breiigen
und dann erst zur festen Kost über,

Frau  Bcalrir.  Wir haben es stets abgelehnt , Rat bei Krankheits¬
zuständen zu erteilen , und können auch in diesem Falle keine Ausnahme
machen Solchen allgemeinen Erscheinungen wie Kopsschmerze » , können un¬
endlich viele Ursachen zu Grunde liegen . Oft sind es geringfügige mecha¬
nische Ursachen , die Kopfschmerz und Nasenbluten verursachen , beispielsweise
das starke Bedecke» nnd enge Einschnüren des Halses durch Binden , Hals-
tücher , Kragen , Durch zu warme Einhüllung des Halses wird Bcrweich-
lichung erzeugt , die sich durch überleichte Neigung zu Erkältungen , Schnupfen,
Husten bemerkbar macht : enge Kragen und Binden bedingen Störungen des
Blntumlauses , besonders eine Stauung des Blutes im Gehirn , Nervös ver¬
anlagten Personen ist dringend anzuraten , den Hals freizuhalten , nicht
weniger ist daraus zu achten , daß Kinder , die bei den Schularbeiten mit
Borliebe den Kopf niederbeugen , am Halse nnbecngt seien,

D. ?! . in 2 , Alle diejenigen losinctischcn Mittel , durch welche die
Hantporcn verstopft werden , sind nicht unbedenklich zu verwenden , den » , falls
sie auch selbst keine schädlichen Stoffe enthalten , wirken sie doch durch Stö¬
rung der Hautthätigkcit nachteilig . Wenn bei dem Gebrauche von Schminken,
Crcam und Hautpuder nicht au ? das sorgfältigste dasür gesorgt wird , daß
durch tägliche Waschungen mit milden , antiseptischcn Seifen jeder Rest solcher
kosmetischen Mittel wieder entfernt wird , so fetzen sich in jenen Resten Spalt¬
pilze , deren Keime die Lust erfüllen , fest und geben zu Hautkrankheiten Ber-
anlaffnng Eine Ursache für krankhaste Abschilserungcn der Haut bildet mit¬
unter der Gebranch des trockenen Hautpuders , der das natürliche Hautfctt,
welches der GcfichtShaut Geschmeidigkeit und Schönheit verleiht , der Haut
entzieht . Wer gezwungen ist , dergleichen kosmetische Mittel zu gebrauchen,
der dars niemals versäumen , vor dem Zubettegchen die Haut wieder in ihre
natürlichen Rechte der ungehinderten Atmung und Thätigkeit einzusetzen:
eine Vernachlässigung kann sogar chronische Hautleiden hervorrufen,

C. H.  B.  Es ist wahr , daß bei gewissen Hautübeln der innerliche Ge¬
brauch von Arsenik sich wirksam erweist , damit ist aber weder gesagt , daß
dies bei allen Erkrankungen der Haut der Fall ist , noch daß man ein so ge¬
fährliches Gift ohne ausdrückliche Verordnung des Arztes anwenden darf.
Leider spielt das Arsenik auch in Schönheitsmitteln , besonders in England
eine Hauptrolle : in Deutschland sind dergleichen Mittel verboten Ueber
englische arsenikhaltige Kosmetik schreibt Rolle : „Um eine bessere Farbe zu
erlangen , nimmt so manche eitle Dame eine sogenannte „Blood Mixturc " :
ob dieselbe die anziehende Bläffe der englischen Damen der höheren Kreise
veranlaßt , kann ich nicht wissen : das weiß ich aber , dast manches junge
Mädchen , welches dieses Gist jahrelang gebrauchte , in einem englischen Irren¬
hause den Tod als Erlösung von den Höllenqualen erwartet , für ivclche dieses
Schcinmittel nebst anderen arsenikhaltigen verantwortlich ist ."

C . ? ! . 8 !1. Es ist ein Aberglaube , dast das Ihnen cmpsohlenc Mittel
Hilfe bringen könne , Uebcrlaffen Sie das Uebel der Behandlung eines ArzieS,

Für den Inseratenteil verantwortlich : Carl Kühting in Berlin.

IDM Vor Insrrkionspreis beträgt
!Vi, I.S0 ^ 2 ffcs . - t sk , k ä, -- 11I, boll . ^ 1N, S,W,

H pro Vonpnrrille - Zeile. Anzeigen. - I Alleinige Annoncen -Annahme
Rudolf Mssse , Serlin SM. >WW

-saunst

0 >> t !! ,
6u bestellen <!. Me vliest - u, NimkgtliülA .j

Dnivotstokke!
einfarbig , in Schwarz und Dunkelblau , für
Damen und Kinder , in allen Qualitäten direct
aus der Fabrik von Iioiris
AlOSi 'nire i . S . Also aus erster Hand —
zu Fabrikpreisen in jedem Maß von 5 Meter
auswärts zu beziehen . Bunte resp . Modefarben
nur auf Bestellung . Man verlange Muster mit
An gabe des Gewünschten.

(jottlins . llinisllalt . kensionitt.

Vorzügliche Nef . Engländerin im Hause.

Frau Apotheker

M ! Lntkssnung . M!
Dr . ? er1's , , gor ^ntirt

sobäckliob . Dargsstsllt untor Oontrolo ckes
vsrsick . dsr .- lübsmilclzrs Dr . D!8el »otl '. In
OriFrual -DackunA Dr . 3 im Dsusral -Dspot

Xgl . Dokliskeraut.
lierlii ». ckägerstrasss 40

Die zweckmäßigsten u . billigstenllol/ .n olle-
Liutlen liefert zu 1.—, 1.20 und ^ 1.35
v Dtzd. <be ! 10 Dt/ <l . 25 ^ Rubult ) , e !n-
taelier Vnrtel dazu 40 Vürtel nach Dr.
Orecke . Dr . Ifürst , Il .vxieinisebes veinklelä.
Lmil Hetiäker , Verbandstofffabrik , Obeuinil ? .

Special - Versandtgeschäft scbwarzer Damen-
kleiderftosse , halten sich bei Bedarf bestens em¬
pfohlen . Muster frei — Aufträge von 20 an
frei gegen Nachnahme oder Voreinsendung.

Seidenatkasse zu 85 Z - fgc.
per Meter in weiß , schwarz und

farbig , sowie bessere Qualitäten in

reingesürtitcn Seidenstoffen

versendet in einzelnen Kleidern und meterweise porto-
und zollfrei an Private das Seidenwaarenhaus

Häolf krieclei - L . Lie . in lürioü ( Seliwei ? )

Muster umgehend franco.
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ea . 130 vei 'seliieileiie OiialiNten — direkt an Lrivato — obne ^wisebeiibäiullei ' :^ ^ AII^ . 1<».8O por Bieter uaob Vcnkisclilktn«! und OesiorrSieli -IIltsari» porto- und 2o1lkrsi. — blustor umgebend.

E . Hvnnvkvng
' s 8kicl6ii8t0ff - ? g .di ' ik - Depot in Wi ' ivk sLolnvei ^ ) .

^ XöriiAl . und Ivai3srl . Hoflietsraut.
1 . k ^. HILIIZkLK , IleoicsngemUnri

des ^on/,<? (?^?'ec/!?'so/,e/! ^.r/o^srorc/enFLrütes uittl lillestes Imxortliaus Vriecliisclisr ZVeiue ii> ventsclil -u«!

Kisten mit 12 txroiiijLN ri »5ellon
ZI»r>ie i'. in 2 Sort . Iierl«ll. silss /II ZI. 12.—0. „ Zi - „ 2

>!. ., 2
I' . „ 12
0. ., 4

, klaret „
. „ I>erl>„
ferner:

„ „ lü .kv
.. „ ' !>.-
,, „ 20.40

küigsebakt für diaturieinbeit.
— Llasobou und Xisto frei. —

Ssiliisvke Weine
ZlarXe L. 2V xrosse klasclien in 4 Sorten,«eiss nnck rotil ZI. 20.

Vorlaute a Sie xratis ileii riaeliikataloxclsr ' Qoiü - unü Li1dsi "WQeir ' si4kÄlzi ' i1< von
Lsd 80II in lZsnnststt -8tuttga >

-t.
Gelteste« Vei8^n«1xv8Qi»Att Äiesor liranelrc. Vmiaiiscl » gestattet.Versand gegen Nachnalnne oder vorherige Baarsendung (auch Marken).

Nr . 1392.
13 '/, karät.
goldne Ohr¬

schrauben mit
ff . kunstl . Perlen
pr . Paar Mk . 3.

Nr . 1327.
Kragenknopf.

14 karät . Gold
Mk. 7,

8 karät . Gold
Mk . 3,3V,

Silber
Mk . 3.

Nr. 1288 . Echtes CoraUen-Armbaud mit Silber ver¬
goldetem Schloss 3 reihig Mk. 11 , 4reihig Mk . 13,

3rcihig Mk . 13.

Nr . Mk.
1381 . 13 .80.

Ecbte Amethystbroche.
Fassung Silb . vergold.

Nr. 1238 . Echter bölnn.
Granatkamm mit Schildpatt¬

nadel Mk . 3.80.
von Mk . 38 an.

TokünkeiKssvk ^ smm i ^
ist c/«^ best « s/e>i11 «^ /

 Ueber '/- Alillioi» In» i^ebrauel». ----
Preis ^ 1,30 in allen besseren Haushalt -, Toilette- und Droguengeschäften.

Nach Orten ohne Niederlage senden wir direct franco 1 compl . Apparat für 2
1 Apparat mit 2 Extraschwämmen in prachtvollem Hygieia-Carton für 3,50Es giebt miserable Nachahmungen.Die echten Apparate tragen unsere volle Firma eingestempelt.

1- iingnen Sc Knstt , vresilon.
^atmikaaten lies neuen Slieleliieiiet ,Famos" (M. I .SV).

?ür Uollanä - Kebr. iiilikeis, Vinstveiiani.
„ Oestsi-rsied : Id . Naiin . IV ieil VI . , NillsrAasse 43.

^Virkiieü wundervoll pralctisolie bieutioit!
Danietistte/e?-

St'e/iei- „ l âmos" — ci« r ekste brm<c?i-
da? e Ktie/eil'nec/it—
«e/iu/itve^ aÄs » ei'stem Äue^
sic/te ?' /lei diesem
ist Heckes ^ .bi utsc/ie»^ «?tÄ
Ki'ttttix/besc/ittiulsett vottstänck'A
»nüg ??c/i / ttl /.s !>!e?n Dn?ne»-

/e/^en.

! / /«//«<?) ' tv

Ve^ ied Mr 1Zo??a»!Ät <?eb ?'.

k '
snqusKboilvnWivkss

hell und dunkel , zum Gebrauche fertig gelöst , von vorzüglicherQualität, in Blechdosen ä V, , 1,2'/̂ und 5 Kilo mit ausführlicher Gebrauchsanweisung.
Depüts in allen größeren Städten Deutschlands und des Auslandes.
München , Lardarino H Xilp,

Marienplatz 25 . kgl. bayer. Hof-Lieferanten.
Depots in allen grösseren Städten Deutschlands, Niederlagen in Konstantinopel beiWill). Paluka , in Kopenhagen bei A . Stelling , ^ nnmel-Toro 6 zc. 2c.

8olnvei ?er

8tickMW

1ür l.eib - und Lettiväsoke. OoZterrsieli etahttrtsu Filiale 1^ . li v̂lil,
^utluninenpl'vrtv 7 , n.

Die Verkäufe der
üautlvld ualitlvseii 8toekiii0t

Xleiä - Leseliüt^vr
in den VereinigtenStaaten, Europa und Kolonien
während den ersten 0 Monaten in 1890 waren25 pro Cent größer, als in früheren 6 Monaten.Der einzig existirende , fabrizirte , perfekte und
garantirt wasserdichte Kleid -Beschützer. Wurden
von über 10 Millionen Damen getragen und die
Verkäufe sind fünfmal größer , als irgend ein
anderer Kleid - Beschützer. Zu haben in allen
Kleiderwaaren-Handlungen in den VereinigtenStaaten und Europa.
«MWlNKKll.

tile«, Vonk , I-on6 «»n u„a
Vilsnnkein».

L . 8 . Alle echten Waaren sind „<1«,nüe1«1"
gestempelt in jedem Beschützer und können ge-
waschen werden, ohne S chaden zu nehmen.

»p . Kles' Diiitet . Heilanstalt
Vne8äon - M.

Magen- , Herz- , Unterleibs-, Nervenkranke^an Säfteverderbniß, Frauenkrankheiten zc.Leidende finden Aufnahme, sorgfält , ärztl«
Behandlung und Heilung ohne jegliche An¬
wendung von Medikamenten durch das an¬erkannt erfolgreicheDiätetischeHeilverfahren
einschließl . Schroth'sche Kur. Prospekt frei.
Schrift : vr. Kles' DiätetischeKureu, Schroth-

sche Kur zc. 7. Aufl., Preis 2 Mark.
llellmlliclm

Fräulein 8e1»v^er«1t , Inhaberinund Vorsteherin des Mädchen- Pensionates
in Waltershauscn (Thüringen).Sie haben meinen beiden Töchtern Olga und

Elsa, welche 3 Jahre Ihrem Pensionate anver¬traut waren , außerordentliche Fürsorge und
Pflege erwiesen und nur der gediegenenLeitung Ihres Instituts haben sie die
grossen Erfolge an Körper und Geist zuverdanken. Ich bin ob dieses günstigen Resul¬tates überrascht und hoch erfreut , und indem
ich Ihnen hierfür öffentlich danke , wünsche ich,
daß Ihr segensreiches Wirken anerkannt undIhr Muster-Institut noch recht lange zur Zierdeder Generation fortblühe!

Mit Hochachtung!
Oarl ? IiiI1pp ? t>1Ilikz

Fabrikant in (Böhmen).
Llvxi?es Ltublisseiuent , das in ^aris mit
d . xvldenvn Zledaillo ausAsseiodnot ^vurds.

vamen - IVlikäkl- ( vorsets)
AI AVZ5I88 , AVII5X

kreise der Glieder : 10, 12,14,
16 tl . und liölier . Lei Ls-

genommen . 2. Umkang derlaills . 3 . Umfang d. Hüften.
4. Längs von unter dem ^.rm dis 2ur ll'aills.
Das ^laass ist am Xorper üdsr das Xlsid 2u
nslimen . Lastversendungen nur gegen

Aaetinlilliuk oder Vvrau8l >02al»Iung.
Kinderwagen , alle Sorten,fracht¬
frei jeder Bahnstation. Kranken¬
wagen nach ärztlicherVorschrift.
Puppenwagen , Leiterwagen,

Korbmöbel, Neisekörbe , Korb¬
waaren . Musterbuch frei.

C. Ernst >? cyne , Leipzig.
Ich ^ >. alten oder neueren Bilde
llllul lköklll ^efert schöne Photographien^ > 1 in allen GrößenHess in ^ reRSiuz? bei München,

Lpefinlist siir Photograph, vergrößernugen.
Preislisten nebst Anerkennungsschreiben aus

hohen und höchsten Kreisen gratis und franco
zur Verfügung.

radikale Heilung ohne die be-
kanntlich nicht vorhaltendeKarls-
baderKur aufGrund langjährigerH11111111-11 eigener und anderweitiger Er¬

fahrung. NaturgemäßeBehandlungunter Berück¬
sichtigung hygienischer , diätetischer und medika¬
mentöser Faktoren , kein Geheimmittelschwindel!
Honorar mäßig, Kurkosten gering ! Retourmarke!

HLpirer, Großherzogl. Meckl. Nev -Ober-
Konttoleur a . D ., Güsrrow i/M.

Zur Selbstanfertigung von Blumen
und Blütheuzweigcn aus Papier liefertsämmtliche
Blumenbestandtheile, Blnmen-
papiere und Werkzeuge ueVst

ausführlichen Anleitungen
die Fabrik von1L. 1?etnvItI , Dresden-2l .,

Kreuzstraße 17.
l 4rdeit8kn8ten ^

° °n
Kirsch - u . Apfclblüthcnzweig, 3 Feld- u.
Wiesenblumen und Nosen , Werkzeug,
Schnitte, Material zum Nacharbeitennebsl
Anleitung : 11 Mark frei gegen Nachnahme.

Preiebucher frei . Vertreterinnen gesucht.
Niederlage in Berlin bei HoflieferantII . von IRövoll , Unter den Linden 13.

w Nl>iII><IIt>ulr< ii , l' .-Vl>«« aNI üokoit — aucli w ew-̂ sliivii XloiSoru

Lrobou umFeliend portofrei.
Lrditte dei Lrobondostollunsum ^.ugabs dos 2U ^ ünseUolidsn^

—
^ ^ ..

Vom 31 Kai bis Ootob 1890.

„4n8eliütt'
Ddot .Uoinöiit

?rvtsvvr « . ,i.

Vorlcauf fürUvi'Iin dol
9 . 4i>8 «MtZ,

Serlin V .,
lNiarlottoustr . 59,1.

o . p . l-ioen^.

SvlineNsetiei 's.

0ptisvde Anstalt 0 . p . Voeni , livrlin- ^eliiiuvlivi ^, Nauptstr . 7a.Lerusr : alle Urteil püotogr. Apparats f. Liodli ., m . Odjoetivsn si^suer Ladrilc v. 3V—500.?u berieben dureb alle guten klandlungen Photograph , /lrtilcel de8 In - und 4u8lande8.
ist das Ẑ a.IrniZuIvei' , xiebt den

NMlanäd
Oäonto

die Haut , sutforut 8onnviit1ee1 ^vn,Lötkv , IIautvntziiin <1iinA u s ^ und
giodt eiueu ro^sudsu , 2arteu ll'eiut.

ko « sslsnd >' s Untikel
20, tlütton vnrüon , 10 >D0X.

HiiKariseko Le ^ eliüliner und / uclitliäDue
(Origlual- 8p62ial2uolit)

wette/ -/est6 u. ssueUsufsstsDbiers liefert die dsstrsuommirts uriAür. N!siliii6r2Üc)Ilb desVictor Ila^ÄCQl̂ Sr iu ?üsx>ölc-LiU.ida.riz^, Hu ^aru, sllsiuissr Liszeptliümsr undLsFrüudsr der „vis Kerlen äss unAuriscliSli l 'iSkianldSL " ,vou einem Lostkördekoûaufwärts dis 2U xan2suvvaxsouladuusou. Lroiso psrLtüelcuaolrveutsotilaud üdsrallliiu, oSsrirt olius VerdiudliolilLeit fraueo, 2ollfrsi u. smdallagofrsl:
l890ervo1Ucoinmen anZ ^evaeliZ ., bereits legende ^uobtbübuer(k'edruarbrllt) pr. 8t. kä. 1.30!890er xrosse, fast ausxevaebsen« , bald legereike Ilübner (j?e1bbeiuiA) . „ „ „ 1. 10l890er kalbaaŝ evaebsebe beLfedübner (in 3 Slonaten lebend ) „ „ ». —.901890er Xiieben (3 Zlonate alt, brüttjAe^nebtkLbî e lbiere illit gelben Leinen ) „ „ », ^-.65

vsutsoblaud frauoo , 2o11krsi und smballaLekrsi unter (Zarantio kür lobende ^.ubuuttversond >st . Ueber gemästetes lakelgeklügel , sovis über Länge , ^nten und Irutbübnet
wird auf Verlangen Vorrugg - preisevurant franoo 2U8Sssndot.

8kl!WI!I»Die avpfenekinsten , we^en tbrer leiebtev
^nvvendun? empfeblenswertben^ Normen
Kind : beiebt lösliokes 8acokarin. Lrobe-
briekeben ä 3,5 ^r. — 1 Xo . Üatkiuade
— 50 j?f. Lacobsrin - labletten. Lroberöbr-
eben a 25 Tabletten — 25 8t. ^Vürfel̂ ueber—25 ?f. baden in Heder besseren

vrvAnerie, ^potdebe ete. blan verlange Xoebbueb. (lebrauebsttnWeisung.
AIoIrr »I« S AHlIivoci « roscl^ilro»»

„llie Hout unll ikne Pflege"

und

kamen als Besprechung zu
Lvi '

Ker
'
s lIiLersvike

LvrKLr
'
8

zur Vertheilung. Die Wirkung von Bergcrs 40proc. Tfieerseife gegon Hautlciden ist
vorzüglicd . itorscr « <^1^ ocriitlkccrsciro dient als Wasch- und Badeseife fürden täglichen Bedarf. Preis 60 Pfg . oder 35 kr. per Stück.

Zu habeu in den Apotheken Oesterreich - Ungarns und des Deutschen Reiches.
<Acnoro1 «Ioi>vi VI icu , <5 . Hell ^ Donip . , I Kolowratring 9
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Van » ontvn '
s vaoao.

Lsstsr
- ^ >

»/2 kg genügt 5ÜI - 100 lassen

Im ( Aevrauok oilli ^ svSi '
.

« » > » » « « » ' vkovois - ss.
^ > Uekvnsll voi - nstkig.

KsV88Sk
'

8
iskn - IVIanW - flüZZiglcki

von ärxtllebon V̂uterität«
^

*) erprobtes und smpkoblsnss Älittel gegen « Irilariiiiilk , « IvivkSllvkl , jAvKv^LvKv»:il8l <IilÄV , von nnbsgrsn ^tsr

!l? tlktl ^ P0 ^1l6l<6l1 oder dirsot 2N belieben von der:
kstksspotkeke Wilkölmsliaven ->ü°i ( suZros ) Ke ^sssr ' 8 Fabrik , Hannover , Mookaislrasss 12.

») / )s?̂ t.<kĉ s /̂s«ttn'7»a!-ÄL .. <50. von 7669 . /wr?t/,'c/,s^ k76ŵ a/- t̂n-6,A6r V .̂ .?. von769S . (76̂ //-̂ !-^ .. vom 76 . Sc/o êr 7669.

lum 8cdut ? e gegen irrsfülirenile dlacüaiimung.
/Vllo Dreunds und Konsumenten ecktsi ' Hun ^acii lünos

Ouelle werden ^edsten in den Depots stets ausdi -üeklicd

Saxlehuer"
Bitterwasser

7. n. verinnFen und daran ? 7. u seden , ok Dtipustte ?̂ nd
Kork die Dirma „ ^ .ndnkns L ^ ^ Ielmer " trafen.

M

?iii '
iMNKvnki

' Mke.

NÄvZZDg - sltovf , TvZiiesien

It >i ' . I '
. Kolli.

lZss ürlminisii -siion
«Ze^ 0, '. k ^ekmvn 'SLken NeilsnsisN.

>'nberes über die lUotbode sisbo II . Anklage:
„Vlv Ikernplo der ekronlaekon Imngkn8ellii1nd8uellt von Dr . N . krvkmor . "

Vorlag von ! . Itergmunn , kiesbaden.

kÄOl0MldL ! ^ 8W !w ! ^

VogvSKV , NI8Ä88.

V «^ .romatisobs

s . I I i s S? 5S ? iiIvZHSSI ? S

von Lorgmunn «.< <^o . , IZorlin n . I 'ranktnit u . U.
vollkommen neutral mit IZoraxmilebgobalt nncl von ansgsssiobnotem ^ ivm » , ist 2nr
Ilvr ^ tvllm »^ und I^t Uktltun ^ eines x^ ilvn , K1vn<1vii <l v̂vi8 «vii Vviiils
nnorlässlieb . Ziestes Glitte ! gegen ^»vimiivl « 1>K>« i8vi». « iviss ^ ^ titvk HO

llollins lVIerino Ztrieligarn

Ist <1^ 8 « estv Liili' ^ oilimvr - v^iv
AViiitvrstriinipkv.

xulocrisirte

DKH
bestes, btttigstesund

MS^
h «mizimgsmiM
von öen bedeutend¬
stenKomikern unkr-i!
suĉ t unt>beLulaĉtct. I

>' — I>
Gesetzlichgeschlitzt

!
! ^ Z

- .SZ«Z
. -2 a

! ^ Z
! .Z^

-î 'S
i ^
! .S

iiiliiisllkllelrsrm ^ .Illeliz^
k . u. k . Hollieloi'ttnt

üreglaa.

. , »« " r ôdisn
l ?vi. < 2

.̂. ĉ uattralmeter
QIatteni3 '»°'5tark?,5l1

„ n ^ ,» 2,85
bemustert „ 4 „ „ 3,38

5 (IkN20 sollen Genien fniedt/rvi versewektI

K . L. üvfgen
Dresden -^ . ,

XöniAsvrüekorstrasso 73.
I'adrik kür Xiuäorivttxvn , Xrttnkvo-

Xttlirstiiklo , ^ ot ^bottslvllon v . 8. 7̂.

XittlierivnKen

kranke Xinäsr.
I>rol8v von

1S - 1S « Alk.
LtserZ »«

Fvtsdettstellen

Liokerste I âxerstiitts,
Xinller.

?rei8vv . 1Ä—VO Alk.
Xtttuloxo mit ^.ddi16nnFonnnü Kreisen

auk Verlangen an «leclsrmano.
Ilvtail . Export.

Xntöltss l Îaispro^net . Xtlr X !n6vr nn<1 kranke mit l l̂ilek gskookt spseiell geeignet — orküki 6 !o Vorllauliekkoil 6or l̂llek.

Ilun - u . Vlalui ' keilanslall
SollSe ? reise.

ürkols «.
krei.

ii >t N :li 'I<a,U « I

LSassuvitze

Lai - sstfadrili

v°n Heini '. Noümttnn
Zolinkkkei '

g in 8aei,8en

LM . KN !iiMgM ^ > ?? / ?3
o « - V«rk ^ u ^ I.

!><'t».51-Verkau Linden Läden 10-14
( » ^ ro ^sv 8vi »a« 5oi»«tSr ) .
Zum -Anprobiren , Maßnehmen

6 dazu eingerichtete Zimmer,
f Leder- Corsets , in Folge der

Eigenschaften des Leders eng
anschließend, für die Figur höchst vor¬
theilhaftund, da innen ohne Nath , dauer¬
hast und bequemer , als jedes andere.
Preis 23 Mark. Außerdem
Lorsets in allen Weiten

vorräthig
jeder Anforderung entsprechend

8 « tek von V5 I>is SO Alk.
Tägliche Anfertigung von durch¬

schnittlich 1200 Ttiiek,
womit 300 Personen beschäftigt.

Varkaul und Versandt
nur in und von Se ?» !lsn,

Kommandantenstraße 77/79.

- Astok illustrirtsii ? rsisi:onraut -
- übsn sc -kisn , däUrniscUsn -
Z ( Zi- anatonsotamuek ß
^ grati« rivtl frnneo ^
Z Aug . Loldsokmid ck 8okn ^
- t . t . Sitsn . 2«l - l,lslsrz»ki> -
- ? r »K I ., / eltnerAasse !^r. IZ . -
- Lerlill , ? rie6ricd5trs35e >?r. 17z . ^

^ vekds
^LI ^

dl vl'̂ ki 1̂ '-^ -^

KI ^ VKILid^
t. oxor >s - vk - o ^ o ^ ^ x^
. ? SäNQ I? /^ M - k>8 IMUIVI

««öcn eci
. »aen li>io

I » . .rlUix -Ix ' ix ' i' « ieiNNs »;
100 Stück 0 . tk, Icc. Limburgcr tt Psd . -15
Icc. >?!» >„» -, Schacktcl - » Scliwcitcrräsc kcPfd.
7KI . Hofma » » , Msehcmdlung , Müncbcii.

>.° Z

.? S>

?rLj3 por^ t/2 1/4 — ?56.-Ooso
850 300 150 75 lAonnigo. '

MlV/IK ^ Voött
Oik8clSN

Li?

Z Z

IVtt88ers etc . Das l?räparat kiililt, erlr!8oli1
6. Haut salbst bei Kei88v8tor IViltornng . bo-
seitigtn . verb. 8ommer8pr088vn , <Ze8iokt8»
rötke, Xntöünällng , Sonneudranä eto., nnä
maobt ä. Haut ansssroräentliob v ôieb, glatt
n. vviss. Das Dräparat ist als nnNbortrô snos
Laut - <lon8erv !rnng8 - ZIittv1 orprobt nuä
sollte bei keiner ant äis Lobönbeit ibros

lolg. — Allein Dabrikt. : Al . «vvtks .il»
Xnglanä . (lsn .-Dep . I. Dontsebl . : Ilnmbarg^
Riekter, Ü8okll8ekner Oo ., Ratbbans-
strasss 13. ^.gsnt lür Dsrlin : <1u8taiKvk8S,
Xgl. Ilokliok., Lerlln IV. , lägsrstrasss 46.
I)re8äen : ?aul keinrlek, Vragsrstrasss 12.
I . tirolieli in Lriinn für Dostsrreiob.

? ^ekts ktlekmgtksn! LiUig!
6Aegypt . 20Pf. 20 Austral.
40 Ps. 5Vosn. 25Pf. 6Bul.
gar. 20 Pf. 6 Chile 25 Pf. 5
Cuba 30 Pf. 40 Deutsch , incl.

18 Kr . 60 Pf. 6 Finl . 20 Pf. 6 Griechen 20 Pf.
4Guatem . 25 Pf. 6 Jav. 29 Pf. 6Java 20 Pr.
5Kap 15 Pf. Lombard . 20 Pf. 3 Pers. 30 Pf.
10Numän . 20Ps. 3Samoa30Pf . 20Schwd.
30Pf . 20 Schweiz . 30 Pf. 5Serb. 15 Pf. 30
Spanien40Pf. 6Taxis 20 Pf. 4Tunis20Pf.
6 Aürk . 20 Pf. ic. :c. KIIs versobiecien . preis-
listen gratis . D . Sav » , kisumburg , 8aals.

Kksin « ein.
Gegen Einsendung von Al . 30 versende mit

Faß ab Hier 50 Liter sclbstgekeltertcn
»N -Vn ?.. Weißwein , Sn

prikäriob kederbos. 0ber
lt ich ao
-Ingelnleim a. kkein.

Sensationell irvrtbvoller8ekerx - .Vrt !kel:

,, ? spsgeil » sl > "

KpvIlptviLv ! (neu) 60 ^..
Q'l'i - lll 't (3 5aob ) 60

Alarvi >»8 , ltvilin AV . , ?assage 7
Glafey-Nachtlichte,

Tti ' sussenvkolle!
Die reizendsten Muster f. 1890/91 enth. alles Neue.
I' -oil IloNntaiiu , Lulirorl .1. Mi.

Grüne Sergstrüßer Wallnüsse
zum Einmachen und Ansetzen die besten. Post-
korb franco pr. Nachnahme 3
Hermann L »ld,vig , Hcppcnheim (Bergstraße ).

Lopdadssiägk , Portieren
u. Vevkvn gut u. billig kaufen will, verlange
Proben u . Preisliste v. Vvr8a .i»ÄZ5v8vkütt

?nnl 1 ' Ilikm , ( ' ükmnilii.
Direkter Versand Chcmnitzer Möbelstoffe

und Plüsciie ?c. zu Fabrikpreisen.
lökr - Illstitut kür msseiiscdAftlieüL
I» 2u»vl»neläekni »»t Ilenr) Sbvrman
1? lehrt ohne Freihandzeichnen in

kurzerHeit seine neu verbesserte
Methode . Theoretisch 20 Mk.
einschließlichfünftheiligerLehr-
mittcl,aesctzlich geschützt.Keine
Neben -Ausgaben . Täglich Auf¬
nahme. Nähcursus 30 Mk. Aus¬
wärts Lehrerinnen gesucht. !

Hauptbureau:
öoriin W., l.olpilgorstl'. ^ü !

TvkLnkeitsdslssm
von Prof. Dr. Hcbra , weil, an d. k. k. Universität
in Wien , ist das anerkannt einzige , stets
wirksame Toilettenmittel gegen die unschönen
8 «mii »vl '8Vi'v88vii , gehben Flecken,
Leberflecken, zur Erzielung eines klaren,
blendend weißen Teints und einer weichen,
geschmeidigenHaut . Vollste, unbedingte Garantie
des Erfolges.

Doppelflacon 7 Flacon 4 kleines
Flacon 3 nur zu beziehen vom alleinigen
General -Depot

ll . üv IiOiisv «k Oomp.
in Köln am Rhein,

Eau de Cologne - und Parfümerie -Fabrik.

Straßen -Fahrstühle , Schlaf - und Nuhesessel,
Universalstühle . Betttische, Tragstühle , Lesepulte,

verstellbare Kopfkissen w. Katalog gratis.

HMüion - I 'abi ' ik

SKsSsHSi ' G
Svkneedei 'g i . S.

empfiehlt in größter Auswahl alle Arten
eedte geklöppelte IZpiken

in Leinen , Wolle und Seide,
sv v̂lv Zillv K pit^ vii- ^rtikvl.

Aliiekvn - ZbvInÄ.
Siekeraler Sekutx gegen Zlücken nuä

anders lästige Insekten . PI . 00
dsnsral-Versandt : I, «j -«VVI1 - ^ .po1KvKe,

«vl 'll ll O, lerusalemerstr . 16.
Ein Fabrikant , 30er , welcher ein Jahres-

einkommen von 18,000 hat, wünscht „ behufs
Verheirathung" die Bekanntschaft einer hübsch,
jungen Dame von wahrer Herzensbildung , die
ein ihren persönlichen Ansprüchen entsprechendes
Vermögen besitzt, zu machen. Ges. Zuschriften
mit Angabe der Verhältnisse und Photographie
u. I . 0 . 5872 . an Nudolf Mosse , Berlin 8IV.
Strengste Discretion verbürgt und gefordert.
- ? (?. I - . lüemmins 7
ZXIobensteinb . 8vüwak ?enböi'g i , 8.
L>swxk. kleino kelter ^agen k. Xinäer u. Xr-
rzvîaebseno
-Lm. abgeär.
^Lisonaebs.
ÜgTitdo ^
^soUsx .
q 25 50 100 Xo. ?ragfltbigk^
g7 .— , 12, — . 13, — ül . xr . Lt . blau.

kranko naca allen 8tat. I>ent.8cI>I. v. bisterr.
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